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Veranstaltungen

Do, 2. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Beratung der Nachbarschafts­
hilfe Kreise vier und fünf
Sie suchen Hilfe im Alltag oder 
möchten andere unterstützen? 
Quartierzentrum Schütze, 
Heinrichstrasse 238

Sonntag, 5. Juli, ab 10 Uhr 
Sommerfest
in und um die Markuskirche 
in Seebach – Familiengottes-
dienst um 10 Uhr, danach Grill, 
Hüpfburg, Kaffeehausmusik …

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. Matthias 
Müller-Kuhn; Team; mit Dolmet-
scherin, anschliessend Grillfest 
Kirche Oerlikon

Sonntag, 5. Juli, 11 bis 15 Uhr
«Glitzer»
Familieziit-Gottesdienst  
mit Kinderfest  
Pfrn. Lisa De Andrade 
Grosse Kirche Altstetten

Sonntag, 5. Juli, 14.30 Uhr
WipWest-Gartenkonzert
mit Singer-Songwriterin 
Katharina Busch 
WipWest-Huus, Hönggerstr. 76

Sonntag, 5. Juli, 15 bis 19 Uhr
Zytlos | Kunst und Flohmi
Flohmi-Stände und vieles mehr 
Kirchgemeindehaus Enge

Samstag, 5. Juli, 17 Uhr
Benefizkonzert 
zugunsten der Tsunami-Opfer – 
Mozart, Haydn, Barnes 
Pfrn. Jolanda Majoleth; musikali-
sche Leitung Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche

Mittwoch, 8., 15., 22., 29. Juli / 
5., 12. August, jeweils 18.30 Uhr
Orgelspiele im Grossmünster – 
Sommerzyklus
Tickets: grossmuenster.ch

Mittwoch, 15., 22. und 29. Juli, 
jeweils 14.30 Uhr
Ökumenisches 
Sommerfilmfestival
Kirchgemeindehaus Unterstrass

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Erzählcafé
Reden Sie gern mit anderen Menschen? Dann besuchen Sie doch einmal 
ein Erzählcafé! Aber bitte erst, nachdem Sie hier einige Fragen dazu 
beantwortet haben. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort ergeben 
wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 15. Juli 2026 an redaktion@refor-
miert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Text-
büro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
handgefertigte Züribecher aus dem Studio Sediment 
in Zürich im Wert von 118 Franken – ideal, um 
mal wieder jemanden zum Plauschen einzuladen, 
den oder die Sie schon länger nicht mehr gesehen 
haben.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Kirchenpflege» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Shopper-
Tasche der reformierten Kirchgemeinde Zürich 
und eine Hardcover-Ausgabe der Zürcher 
Bibel, ging nach Seebach.
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Seit wann werden 
Erzählcafés in der 
Sozialarbeit eingesetzt?

1970er-Jahre (RE)

1980er-Jahre (DIS)

1990er-Jahre (KON)

1

Was für eine Art Café 
bietet die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich 
nicht an?

Babycafé (REH)

Sammlercafé (REN)

Repair Café (TIER) 

4

Wo findet das Literarische 
Erzählcafé in Fluntern 
statt?

Im «Haus und Hof» (KA)

Im Kirchgemeindehaus (KE)

Im «Tür und Tor» (KU)

2 Wo ist die Katechetin 
Ulrike Beer Hungerbühler 
aufgewachsen?

In der Schweiz (BREAK)

In der BRD (SON)

In der DDR (TIE)
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https://reformiert-zuerich.ch
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Im Namen aller gewählten Kirchenpfle-
genden danke ich Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie uns sieben geschenkt haben. 
«Suchet der Stadt Bestes!» (Jeremia 29,7) 
Als Kollegialbehörde werden wir mit bes-
tem Wissen und Gewissen das Beste für 
die Kirche und Stadt suchen. Ich werde 
es ab sofort gleich halten, wie es Bundes-
präsident Guy Parmelin vorbildlich sagt: 
«Der Bundesrat verliert zusammen und der 
Bundesrat gewinnt zusammen.»

In seiner Festrede zu 500 Jahre Dispu-
tation zu Baden erzählte Guy Parmelin: 
«Erst kürzlich war ich wieder in der 
‹Arena›. Es wird debattiert, diskutiert, 
manchmal sogar gestritten. Am Schluss 
gibt es eine versöhnliche Schlussrunde, 
aber selten eine Lösung. Anders im Bun-
desrat. Hier geht es etwas gesitteter zu und 
her, und oft haben wir am Schluss eine 
Lösung. Ob sie gut oder schlecht ist, ent-
scheidet sich häufig erst zu spät.»

Dass es in der Kirchenpflege so gesittet zu 
und her geht wie im Bundesrat, kann ich 
natürlich nur anstreben. Hingegen kann ich 
Ihnen versprechen, dass ich mich bei die-
ser Arbeit stets auch hinterfragen werde, 
um mich und die Behörde weiterzuent-
wickeln. Dabei soll uns der vom fran-
zösischen Philosophen Raymond Aaron 
genannte «fruchtbare Geist des Zweifels» 
begleiten. 

Unsere Wahlversprechen unter einen Hut 
zu bringen, wird Zeit brauchen – so viele 

Res Peter
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Zusammen 

Abschluss der 
Standortplanung
Die Standortplanung der reformierten 

Kirchgemeinde Zürich ist abgeschlossen. Die 
Kirchenkreise haben ihre Aufgaben definiert und 

zu einer Gesamtplanung weiterentwickelt.
Die Standortplanung ist der Fahrplan für die 
Umsetzung des Leitbilds Immobilien: Wie 

können Flächen durch bessere Nutzung und 
Konzentration der Angebote effektiver genutzt 

und mehr belebt werden? Wie lassen sich wenig 
ausgelastete Gebäude und Räume teilweise oder 

ganz vermieten? Dabei nimmt die Kirchgemeinde 
ihre soziale Verantwortung wahr – und sie achtet 

darauf, dass alle Mietenden ihre Werte teilen.
Die Standortplanung zeigt auf, wie das Portfo-
lio bis 2035 auf den Bedarf der Kirchgemeinde 

angepasst werden und welchen Beitrag es für die 
Finanzierung der Kirche leisten kann. Dies immer 
unter der Prämisse: Für das Gemeindeleben wird 
auch künftig ein grosszügiges Raumangebot zur 

Verfügung stehen.

Zum ausführlichen Bericht gelangen Sie über 
folgenden QR-Code:

Brücken wollen gebaut, Innovation geför-
dert und Bewährtes gepflegt werden. Ich 
bin mir gewiss: Alle sieben Mitglieder 
sind nun in ihrem Ressort «Pontifexe» – 
Brückenbauerinnen und Brückenbauer: 
untereinander, zu Ihnen, liebe Leserin und 
Leser, und zu euch, liebe Mitarbeitende 
und Freiwillige. Wir sind gewählt, um 
zuzuhören, zu suchen, zu debattieren – und 
auch, um konstruktiv zu streiten. Dann 
aber sind wir vor allem auch gewählt, um 
zu entscheiden. Ob die Lösung gut war 
oder nicht, entscheidet sich hoffentlich 
nicht oft zu spät. Wir tun alles, dass es gut 
kommt. Wir rechnen mit der Hilfe Gottes.

Pax et bonum,

RES PETER
Präsident Kirchenpflege

TITELSEITE
Unser Bild zeigt eine 
Gesprächsrunde im bistro ufem 
chilehügel im Kirchenkreis neun.
Foto: Lukas Bärlocher
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ERZÄHLCAFÉS

ERIK BRÜHLMANN | Geselligkeit, Aus-
tausch, neue Bekanntschaften – das und 
vieles mehr bieten Erzählcafés. Die refor-
mierte Kirchgemeinde Zürich hat in ihren 
Kirchenkreisen eine grosse Auswahl an 
Café-Angeboten unterschiedlicher Aus-
prägung.

Es ist ein warmer, sehr warmer Dienstag-
nachmittag. Regina Angermann, Sozial-
diakonin im Kirchenkreis sieben acht, trifft 
letzte Vorbereitungen für das anstehende 
Literarische Erzählcafé im Café «Tür und 
Tor» gleich neben der alten Kirche Fluntern. 
«Wie viele kommen werden, weiss ich im 
Voraus nie genau», sagt sie. Eine Anmelde-
pflicht besteht schliesslich nicht; manchmal 
sind es fünf Teilnehmende, manchmal 20. Es 
komme eben immer aufs Thema an, manch-
mal auch aufs Wetter. Längst nicht alle Teil-
nehmenden sind regelmässige Kirchgänge-
rinnen und -gänger, viele sind nicht einmal 
reformiert.

Eine kleine, feine Runde
Um 15 Uhr betritt Matti den kleinen Raum. 
«Pünktlich wie ein Uhrwerk!», begrüsst 
ihn die Sozialdiakonin. «Ist ja auch Termin 
heute», entgegnet Matti mit einem schelmi-
schen Schmunzeln. Der 69-Jährige Elektro-

Matti, Verena und Björn (v. l.) haben viel zum Thema 
des Literarischen Erzählcafés beizutragen – auch 
persönliche Erlebnisse.
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Diskutieren und zuhören
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EINWEIHUNG KIRCHGEMEINDEHAUS NEUMÜNSTER

Neu und frisch – trotz hohem Alter
MARIUS LEUTENEGGER | Das Kirch-
gemeindehaus Neumünster ist das 
älteste in der Stadt – aber voll fri-
scher Energie: Ab sofort wird es 
wieder von der reformierten Kirch
gemeinde Zürich genutzt. 

Am 30. Mai wurde das Kirchgemeinde-
haus Neumünster mit einem grossen 
Fest eingeweiht. Doch was heisst Ein-
weihung – das Gebäude hat Jahrgang 
1911! Jahrzehntelang diente es der 
damals eigenständigen Kirchgemeinde 
Neumünster. Diese zählte 1911 noch 
26 000 Mitglieder – darunter 1200 
Kinder, die hierher in die sogenannte 
«Kirchenlehre» kamen. Das Kirch-
gemeindehaus, das gleich unterhalb 
der Kirche Neumünster liegt, war das 
allererste seiner Art in der Stadt Zürich 
und eines der ersten in der Schweiz. 
Entworfen hatten diesen Leuchtturm der 
sogenannten Reformarchitektur zwei 
spätere Stars der Architekturszene, die 
Brüder Otto und Werner Pfister. Von 
ihnen stammen auch der Bahnhof Enge 
oder das Gebäude der Nationalbank.

«Perfektion ist allein Gott vorbehalten»
Nachdem sich das Gemeindeleben vor 
einigen Jahrzehnten in das neue Kirch-
gemeindehaus im Seefeld verlagert 
hatte, wurde das prächtige Haus an der 
Zollikerstrasse 74 fremdvermietet. Vor 
einigen Jahren entschied sich die Kirch-

gemeinde, das Gebäude wieder für den 
Kirchenkreis sieben acht zu nutzen – 
und stattdessen das Haus im Seefeld, das 
Externen mehr Möglichkeiten bietet, zu 
vermieten. Zwei Jahre lang wurde die 
Reaktivierung des Hauses an der Zoll-
ikerstrasse geplant, zwei Jahre lang dau-
erten die Bauarbeiten. Die anspruchs-
volle Sanierung lag in den Händen des 
Architekten Gian Luca De Pedrini. Per-
fektion sei allein Gott vorbehalten, 
meint er in seiner Ansprache an der Ein-
weihungsfeier. Da will man ihm nicht 
widersprechen – aber äusserst geglückt 
ist die Sanierung auf jeden Fall. Das fin-
det auch die sichtbar glückliche Anita 
Zimmermann, die umtriebige Co-
Betriebsleiterin des Kirchenkreises sie-
ben acht. Sie konnte viele Ideen ins Pro-
jekt einbringen und will das Haus jetzt 
mit neuem Leben füllen. So hat sie mit 
ihrem Team zum Beispiel «Jacky’s Kit-
chen» eingeführt, mit dem sinnigen Slo-
gan «Regional. Saisonal. Phänomenal». 
Zwei Mal die Woche wird ein Mittages-
sen angeboten. «Wir sind jetzt eben wie-
der viel stärker im Quartier präsent als 
vorher im Alleehaus», sagt sie.

BERICHTERSTATTUNG
Über diesen QR-Code 
­finden Sie eine ausführ-
lichere Berichterstattung – 
und viele Bilder vom Ein-
weihungsfest.

Beim mittäglichen Apéro ist kaum ein Durchkommen.

https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/neu-und-frisch--trotz-hohem-alter/94444/
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ERZÄHLCAFÉS

ingenieur wurde in Finnland geboren, lebt 
aber schon seit Jahrzehnten in der Schweiz. 
«Ich bin regelmässig hier», sagt er, «man 
lernt Leute kennen und kann an spannenden 
Diskussionen teilhaben.» Eine Mieterin von 
ihm habe ihm damals den Tipp gegeben. 
Als nächster kommt der 78-jährige Björn 
aus Schweden an den Tisch, wie Matti ein 
Lutheraner. «Ich wohne in der Nähe und 
komme fast immer, die Leute sind einfach 
nett hier», sagt er. Verena, eine ehemalige 
Stadtführerin aus Witikon, ist die erste 
Reformierte am heutigen Erzählcafé-Tisch. 
Sie bleibt die einzige. Den Abschluss macht 
eine Dame, die sich als konfessionslos 
bezeichnet, dann ist die kleine Gruppe kom-
plett. Alle werden mit Kaffee und Glacés 
versorgt – kostenfrei, versteht sich –, dann 
kann es losgehen.

Seit Jahrzehnten erprobt
Die Methode der Erzählcafés wird seit den 
späten 1980er-Jahren in der Sozialarbeit 
eingesetzt. Erzählcafés sind gleichzeitig ein 
niederschwelliger Bildungsanlass und eine 
Möglichkeit, sich mit anderen Menschen 
zu treffen und sich mit ihnen zu verschiede-
nen Themen auszutauschen. Es geht nicht 
darum, Recht zu haben, sondern den anderen 
Teilnehmenden zuzuhören, andere Meinun-

gen zu akzeptieren und vielleicht etwas von 
sich selbst preiszugeben. Erzählcafés sind 
immer moderiert, um zu gewährleisten, dass 
die Teilnehmenden sich im Grossen und 
Ganzen am jeweiligen Thema entlang bewe-
gen. Mittlerweile haben sich Erzählcafés 
überall etabliert. Die 2015 gegründete Platt-
form Netzwerk Erzählcafé zählte im ver-
gangenen Jahr 415 Ausschreibungen in der 
ganzen Schweiz, 3320 Personen nahmen teil.

Vom Biografischen zum Literarischen
Regina Angermann betreibt ihr Literarisches 
Erzählcafé seit 2024, fünfmal pro Jahr. Zu 
Anfang sei die biografische Arbeit im Vor-
dergrund gestanden: Die Teilnehmenden 
erzählten zu einem vorgegebenen Thema aus 
ihrem Leben. Mit der Zeit stellte die Sozial-
diakonin literarische Themenvorgaben im 
weitesten Sinn in den Vordergrund – von 
«Sagen in Zürich» bis hin zu «Liebesdich-
tung». So können Teilnehmende immer noch 
aus ihrem Leben erzählen oder einfach über 
die von Regina Angermann vorbereiteten 
Texte diskutieren. «Viele kommen regel-
mässig», sagt sie, «weil sie sich in unserer 
Gemeinschaft wohl fühlen.» Aber lohnt 
sich der Aufwand für eine Handvoll Teil-
nehmende? «Wir müssen aufhören, unsere 
Angebote nach Besucherzahlen zu messen», 

findet die Sozialdiakonin. «Selbst wenn nur 
drei Leute ins Erzählcafé kommen, haben sie 
alle meine Aufmerksamkeit verdient.» 

Persönliches und Lehrreiches
In Fluntern geht es diesmal um Ordens-
frauen – allerdings erst, nachdem alle ihrem 
Verdruss über das Tramlinien-Roulette der 
VBZ Luft gemacht haben. Schnell schwenkt 
das Gespräch anschliessend über auf per-
sönliche Erfahrungen mit Ordensfrauen, 
gute wie schlechte. Dann lenkt Regina 
Angermann die Aufmerksamkeit auf die 
mitgebrachten Texte, führt das Gespräch zu 
Teresa von Ávila, Hildegard von Bingen und 
Katharina von Zimmern. Nach rund einer 
Stunde gesellt sich die Katechetin Ulrike 
Beer Hungerbühler zur Runde und begeistert 
die Anwesenden gleich mit Ordensfrauen-
Anekdoten aus ihrer Kindheit in der DDR. 
So vergeht die Zeit des Diskutierens und 
Zuhörens wie im Flug, und am Ende sind 
sich alle einig: Es war schön, und wir freuen 
uns aufs nächste Mal.

ERZÄHL- UND ANDERE CAFÉS
Das Café-Konzept ist längst nicht mehr 
auf biografische Arbeit oder gar auf das 
reine miteinander Reden beschränkt. Dies 
zeigen die Angebote der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich. Im Babycafé geht es um 
den Erfahrungsaustausch junger Eltern; 
im Trauercafé unterstützen die Teilnehmen-
den einander im Trauerprozess. Im Repair 
Café helfen Teilnehmende einander, Dinge 
zu reparieren, und im Tanzcafé geht es um 
die gemeinsame Freude an Bewegung und 
Musik. Alle Angebote sind kostenlos und 
werden von Mitarbeitenden der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich begleitet und mode-
riert. Und es sind natürlich alle Interessier-
ten willkommen, nicht nur die reformierten!

Eine vollständige Übersicht 
bevorstehender Cafés finden 
Sie, wenn Sie den folgenden 
QR-Code scannen.

«Viele kommen regelmässig, 
weil sie sich in unserer 

Gemeinschaft wohlfühlen.» 
REGINA ANGERMANN

Sozialdiakonin
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Diskutieren und zuhören

Im Repair Café im Kirchenkreis neun geht es um mehr als 
nur ums Reparieren.

Fo
to

: L
uk

as
 B

är
lo

ch
er

https://reformiert-zuerich.ch/5.php?circle_id=&search_query=caf%C3%A9&date_from=29.05.2026&search_livingarea=&read_category=1667


reformiert.lokal6  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

CHRISTIAN GFELLER | PFARRER
christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

Die Konfirmation markiert den Übergang vom 
kindlichen Frühling in den Sommer des 
Lebens – eine Zeit der Selbstentdeckung und 
des Mutes. Doch wie kann ein gelingender 
Weg durch die Jahreszeiten des Lebens aus-
sehen? Der christliche Glaube bietet hier kein 
starres Regelwerk, sondern eine Beziehungs-
zusage: Gott begleitet Menschen und möchte 
ihnen in jeder Lebensphase neu zeigen, was zu 
einem erfüllten Leben führen kann.

Vor wenigen Wochen wurden in unserem Kirchen- 
kreis 22 Jugendliche konfirmiert. Unter ihrem 
gewählten Thema «Frühling – Aufbruch in den 
Sommer des Erwachsenwerdens» entstand ein 
Gottesdienst, der Lebensphasen mit Jahreszeiten 
verbindet und nach Orientierung im Wandel 
fragt. Denn das Leben verläuft nicht geradlinig, 
sondern in Phasen, in denen sich Fragen, Priori-
täten und Perspektiven verändern. Was gestern 
noch Sicherheit gab, kann heute begrenzen.

Erwachsenwerden – Aufbruch in 
den Sommer des Lebens

Aufbruch vom kindlichen Frühling in den Sommer des Lebens.

REIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Bring a friend – Freundinnen feiern!

Wir feiern Freundinnen! Freund:innen 
sind etwas Grossartiges, Stärkendes, 
lebenswichtig – manchmal auch heraus-
fordernd. Wie geht gute Freundschaft? 
In der Reihe «Gott ist keine Spiesserin» 
findet monatlich am 7. um 7 eine gottes-
dienstliche Feier statt – «jenseits von 

Herr und Herrlichkeit». Am Dienstag, 
7. Juli, um 19 Uhr sind wir vom 
Kirchenkreis drei Gastgeberinnen für 
die Abend-Feier im Bethaus. 
Das Thema: Freundschaft.

Welche Bedeutung haben Freund:innen? 
Was verbindet uns mit ihnen? 
Wie pflegen wir unsere Freundschaften? 
Was gibt es theologisch dazu zu sagen?

Die Pfarrerinnen Paula Stähler und 
Ilona Monz bereiten mit einem Team 
die Feier vor, musikalisch gestaltet 
wird sie von den wunderbaren 
Interpretationen der Sängerin Barbara 
Balzan, begleitet von Ann Hösli. 
Komm – and bring a friend!

BETHAUS WIEDIKON
Dienstag, 7. Juli, 19 Uhr 
Pfarrerinnen Paula Stähler, 
Ilona Monz und Team 
Musik: Barbara Balzan 
und Ann Hösli 
Anschliessend Teilete

CHOR IM KIRCHENKREIS DREI

Chorprojekt 4+1

Dieses Mal stehen einzelne Sätze aus 
dem «Gloria» von Vivaldi im 
Zentrum.

Wenn du Freude und Lust hast, geist-
liche Musik verschiedener Stilrichtungen 
zu singen, dann bist du im Chor des 
Kirchenkreises drei unter der musikali-

schen Leitung von Rajiv Satapati herz-
lich willkommen!

Für motivierte Chorsänger:innen ist 
auch ein Quereinstieg noch möglich. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
erleichtert jedoch die Planung.

Probetermine: 
Do, 02.07.2026, 19.45–21.30 Uhr 
Do, 09.07.2026, 19.45–21.30 Uhr 
Do, 20.08.2026, 19.45–21.30 Uhr 
Do, 03.09.2026, 19.45–21.30 Uhr

Generalprobe: Sa, 05.09.2026, 
10.00–11.45 Uhr, Thomaskirche

Vorprobe: So, 06.09.2026,  
08.45–09.45 Uhr, Thomaskirche

Gottesdienst: So, 06.09.2026, 
10.00–11.00 Uhr, Thomaskirche

Probeort: 
Kirche Bühl, Chorraum

Kontakt: 
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch
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«Der Mensch ist nicht 
fertig, er wird.»
ROMANO GUARDINI, 
AUS: WELT UND PERSON, 1939

Erwachsenwerden – Aufbruch in 
den Sommer des Lebens

Im kindlichen Frühling wird vieles zunächst über- 
nommen: Werte, Verhaltensweisen und Sicht-
weisen aus Familie und Umfeld. Dieses Nach-
ahmen ist notwendig, um in die Welt hineinzu-
wachsen. Zugleich entsteht eine Spannung: Wer 
sich ausschliesslich an Erwartungen anderer 
orientiert, findet nur schwer eine eigene Stimme. 
Reifung bedeutet, erste eigene Entscheidungen 
zu treffen und sich schrittweise zu lösen – ohne 
die Herkunft zu verlieren. Das gilt auch für den 
Glauben: Er darf von einer nachgeahmten Tradi-
tion zu einer persönlichen Entscheidung werden.

Der Sommer steht für Fülle und Entfaltung. 
Junge Erwachsene dürfen entdecken, Neues aus-
probieren und Muster hinterfragen. Zum Er-
wachsenwerden gehört der Mut, eigene Wege zu 
gehen – selbst wenn diese für das Umfeld 
ungewohnt sind. Dass dabei Fehler passieren, 
gehört dazu. Der christliche Glaube schenkt hier 
die Zusage der Vergebung: Sie ist kein Freibrief 
für konsequenzenloses Handeln, sondern der 
Zuspruch, sich nicht über Fehltritte zu definieren, 
sondern daraus zu lernen. In diesem Lernprozess 
entdecken wir auch unsere eigene Begrenztheit. 
Aus der Breite des Ausprobierens wird eine 
bewusste Konzentration notwendig.

Diese Erkenntnis leitet über in den Lebensherbst. 
Hier geht es um Fokus und gesunde Reduktion. 
Es zählt nicht mehr die Suche nach dem ver-
meintlich «Besten», sondern nach dem «Passen-
den». Es gilt, sich zu fokussieren. Diese Phase 
ist geprägt von Klarheit: Was ist wesentlich, was 
darf bleiben? Beziehungen, Beruf und Lebens-
ziele gewinnen an Tiefe, weil Entscheidungen 
getroffen werden. Reife zeigt sich darin, Priori-
täten zu setzen und Verantwortung zu über-
nehmen.

Der Winter ist die Zeit des Abschieds und des 
Loslassens. Die Herausforderung liegt darin, 
nicht länger am Eigenen festzuhalten, sondern 
Wissen, Geschichten und Erfahrungen zu über-
geben. Dies kann Angst vor Bedeutungslosigkeit 
auslösen – oder als Chance gesehen werden, 
das eigene Leben in die nächste Generation zu 
investieren.

Sicher ist dies eine verkürzte Sicht auf die Viel-
fältigkeit des Lebens. Spannend ist jedoch, dass 
die Stärke jeder Jahreszeit zugleich zur Heraus-
forderung für den Übergang in die nächste 
werden kann. Was im Frühling beim Lernen hilf-
reich ist, kann später den eigenen Findungs-
prozess behindern. Der Sommer eröffnet viele 
Möglichkeiten, kann am Ende jedoch die not-
wendige Fokussierung erschweren. Die Konzent-
ration des Herbstes bringt Klarheit, macht es aber 
unter Umständen schwer, später wieder loszu-
lassen. Im Winter wird das Loslassen zur letzten 
Form der Verantwortung für die Nachfolgenden. 
Am Ende gilt es, auch diese Verantwortung gehen 
zu lassen.

Weisheit und Lebensgestaltung sind individuell 
unterschiedlich und gestalten sich je nach 
Lebensphase anders. Hier würde ein Verständnis 
des Christentums als Betriebsanleitung des 
Lebens zu kurz greifen. Nicht Gesetze stehen im 
Fokus, sondern ein stetiger Dialog mit Gott. 
Glaube kann so als Begleitung verstanden wer-
den, die in jeder Phase neu Orientierung gibt, 
ohne den Weg festzuschreiben. So gesehen könnte 
Kirche ein Ort sein, an dem unterschiedliche 
Lebenszeiten Platz haben und Menschen einander 
unterstützen.

Aufbruch vom kindlichen Frühling in den Sommer des Lebens.

OUTDOOR-SPIRITUALITÄT

Waldkloster 
erleben

Vom Freitag, 7. bis Donners-
tag, 13. August lädt das Stadt-
kloster ein ins Waldkloster 
im Altstetterwald bei Zürich. 
Wer es wagt, von Bäumen, 
Tieren und Menschen etwas 
über Gott zu lernen, auf den 
warten viele Entdeckungen.

Unter Bäumen schlafen (bei 
schlechtem Wetter im Cevi-
Haus), auf dem Feuer kochen, 
über die Schöpfung staunen 
und selber im Wald kreativ 
werden. Wahrnehmen, gestalten, 
bauen, dichten, singen – der 
Fantasie sind kaum Grenzen 
gesetzt.

Beim Lauschen auf die Natur 
merken wir, wie der Wald uns 
immer tiefer hineinführt in die 
Stille und in unser eigenes 
Inneres. Meditative Momente 
wechseln sich ab mit Aktivi-
täten und Austausch in der 
Gruppe.

Anmeldung: 
Bitte bis 31. Juli an: 
karl.flueckiger@gmail.com 

Teilnahme gegen eine 
kleine Spende.

WALDKLOSTER
In der Nähe des Jugendhauses 
Cevi Altstetten 
Lyrenweg 300, 8048 Zürich 

Freitagabend, 7. bis 
Donnerstagmittag, 13. August 
Teilnahme ist auch nur 
tageweise möglich, 
besonders am Wochenende.
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Isabel Aeschbach mit Sohn Alois

Aurelie Jeger

EINE ATMOSPHÄRE, IN DER FREMDE ZU GESPRÄCHSPARTNERN WURDEN

Kreativität, die verbindet
Der «Sachenmacher-Märt» feierte am 
Samstag, 30. Mai 2026, im Bethaus 
Wiedikon seine Premiere – ein Markt, 
der Begegnungen, Kreativität und 
Solidarität auf besondere Weise vereinte.

Hier einige Stimmen von Ausstellenden: 
Aurelie Jeger präsentierte Taschen und Ac-
cessoires aus westafrikanischen Stoffen, 
die sie über ihre weitverzweigte Familie in 
ganz Westafrika bezieht. «Es ist immer 
etwas Besonderes, meine Kreationen zu 
zeigen», sagte sie – ein Satz, der die offene 
Stimmung des Tages einfing. Auch Verena 
Graf, eine erfahrene Marktfrau, lobte den 
Anlass: «Alles ist selbstgemacht – keine 
eingekaufte Massenware. Im Vorfeld war 
der Markt optimal vorbereitet und die 
Betreuung ist unglaublich aufmerksam.» 
Während sie sprach, tauschte sie ihr Lächeln 
mit Besucherinnen aus.

Recycling-Künstler Enrico Scheck zeigte 
sich bewegt: «Es ist besonders, einer unter 
vielen zu sein – Teil eines sozial durch-
mischten Events, an dem man sich in-
spirieren kann.» Seine originellen Skulptu-
ren zogen neugierige Blicke auf sich. Alois 
unterstützte seine Mutter Isabel Aeschbach 
beim Verkauf ihrer sorgfältig gestalteten 
Postkarten, während sie parallel das «Offene 
Atelier» gemeinsam mit Isabelle Mouttet 
von der «KreativWerkstatt» mitbetreute: 
Dort entstanden bunte Krepp-Blumen und 
kleine, unverkäufliche Kunstwerke. Interes-
sierte Besuchende konnten draussen beim 

Vorplatz des Kirchenraumes unter fach-
kundiger Anleitung und Unterstützung 
basteln und malen.

Auch die jüngsten Teilnehmenden trugen 
ihren Teil bei: Kinder der 3. Klasse ver-
kauften im Rahmen des Religionsunter-
richts selbstgebackene Kuchen zugunsten 
des «Schlupfhuus Zürich». 80 Franken 
kamen zusammen – ein kleiner Beitrag 
vielleicht, aber mit grosser Hingabe ge-
sammelt. Besonders berührend war die 
Spendenaktion für ukrainische Waisen-
kinder. Vor allem durch den Verkauf eines 
Bildes des Kunstmalers Serhii Voit kamen 
insgesamt 810 Franken zusammen – drin-
gend benötigte Hilfe für die Kinder ohne 
Eltern und deren Pflegefamilien im Heimat-
land. Galyna Kharechko sowie weitere in 
die Schweiz geflüchtete Personen aus der 
Ukraine zeigten sich tief dankbar, dass sie 
ihr Hilfsprojekt einem breiten Publikum 
vorstellen durften und zollten ihren Dank 
für den herzlichen Empfang und die Unter-
stützung.

Am Ende blieb das Gefühl, dass dieser 
Markt weit mehr war als ein Verkaufsort: 
ein Gemeinschaftserlebnis, getragen auch 
von vielen Freiwilligen. Ein besonderer 
Dank galt Marcel Probst, der den Kirchen-
raum funktional und zugleich einladend 
gestaltete und die Verantwortung für den 
Aufbau der Marktstände übernahm.

Fredi Ryf, Sozialdiakon
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Jeder Mensch tut Mutiges. Oft fällt uns gar nicht mehr auf, 
wie wir den Schwierigkeiten des Lebens mutig entgegentreten. 
Die vier Gottesdienste des ChileSummers wollen diesen 
Mut feiern.

Angst schnürt Magen und Kehle zu. Sie frisst sich ins Bewusstsein 
und lähmt das Tun. Ganz oft warnt sie vor realen Gefahren. 
«Halt ein, sonst wird’s noch übel enden.» Aber nicht immer ist es 
gut, sich der Angst zu beugen. Angst kann überwunden werden. 
Mut stellt sich ihr entgegen. Mut überwindet die Lähmung der Angst 
und bricht aus ihr aus. Mit Mut werden neue Horizonte erschlossen. 
Woher aber den Mut nehmen, um Angst zu überwinden? Mit mei-
nem Gott kann ich über Mauern springen, singt der Psalm 18. Und 
in der Tat wächst Mut aus dem Vertrauen ins Leben, das der Glaube 
pflegt. Er lässt den Geist erstarken und spirituelle Muskeln wachsen.

Mut muss nicht spektakulär sein. «Mut brüllt nicht immer. Manch-
mal ist er die leise Stimme am Ende des Tages, die sagt: Morgen 
versuche ich es noch einmal», schreibt Mary Anne Radmacher in 
einem ihrer Bücher. Mut bewährt sich oft im Kleinen und Unschein-
baren. Die Sonntage des ChileSummers spüren ihn auf. Dazu haben 
wir ganz unterschiedliche Personen aus unserer Stadt angefragt, 
uns ihr mutiges Unterfangen mitzuteilen. Ihre Erzählungen werden 
natürlich auch von biblischen Ereignissen unterstützt, auf dass auch 
wir Mut fassen können.

Nach jedem Gottesdienst gibt es bei einem Apéro noch weitere 
Möglichkeiten, sich auszutauschen und ermutigen zu lassen.

MUTIG FÜR DIE SCHÖPFUNG 
THOMASKIRCHE, BURSTWIESENSTRASSE 40
Sonntag, 19. Juli, 10 Uhr 
Pfarrerin Jolanda Majoleth 
Musik: Johanna Tierling-Kaiser, Orgel 
Hanspeter Oggier, Panflöte 
Zu Gast: Irene Oggier

MUTIGES FORTGEHEN UND ANKOMMEN 
KIRCHE FRIESENBERG, SCHWEIGHOFSTRASSE 231
Sonntag, 26. Juli, 10 Uhr 
Pfarrer Herbert Anders 
Gottesdienst mit Taufe 
Musik: Andrzej Luka, Orgel 
Marcella Carboni, Harfe 
Zu Gast: Emanuele Croci und Eleonora Masello

MUTIG FÜR ANDERE DURCHS FEUER GEHEN 
THOMASKIRCHE, BURSTWIESENSTRASSE 40
Sonntag, 2. August, 19 Uhr 
Pfarrer Thomas Schüpbach 
Musik: Max Sonnleitner, Orgel und Klavier 
Ana Stankovic, Alphorn 
Zu Gast: Rolf Mühlemann

MUTIG IM QUARTIER 
KIRCHE BÜHL, GOLDBRUNNENSTRASSE 54
Sonntag, 9. August, 10 Uhr 
Pfarrer Christian Gfeller 
Musik: Giancarlo Prossimo, Orgel 
Jonathan Schmidt mit Band 
Zu Gast: Niyazi Erdem

CHILESUMMER 2026

Angst beginnt im Kopf. Mut aber auch.
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«Mit meinem Gott kann ich 
über Mauern springen.»
PSALM 18,30
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NOT LINDERN

Benefizkonzert

Das diesjährige Benefizkonzert lädt Sie 
mit Werken von Wolfgang Amadeus 
Mozart, dem Trio für Klavier, Violine und 
Violoncello in C-Dur KV 548, sowie der 
«Theresienmesse» von Joseph Haydn 
zu musikalischem Hochgenuss und solida-
rischem Handeln ein.

Das Konzert verspricht erneut einen unver-
gesslichen Abend. Wie in den vergangenen 
Jahren kommt die Kollekte des Benefiz-
konzerts (Eintritt frei) vollumfänglich der 
HATACHI-Stiftung (Fukushima/Japan) und 
HEKS zugute.

Lassen Sie sich von Frau Hitomi Kutsuzawa, 
dem Chor YOROKOBI und den 
Profimusikerinnen und Profimusikern 
verzaubern mit:

James Charles Barnes, Bearbeitung: 
Takayuki Kiryu 
«Alvamar Overture»

Takayuki Kiryu, Saya Moriya, Trompete 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Katsunobu Hiraki, Junko Rusche, 
Schlagzeug

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
Trio für Klavier, Violine und Violoncello 
C-Dur KV 548

– Allegro 
– Andante cantabile 
– Allegro

Yuka Tsuboi, Violine 
Christian Proske, Violoncello 
Yoshiko Iwai, Klavier

«Theresienmesse» von Joseph Haydn 
Yuka Tsuboi, Maki Hirota, Violine 
Paul Westermayer, Viola 
Christian Proske, Cello 
Masahiro Vermeer, Kontrabass 
Sawako Ushimado, 
Floriane Apothélos, Klarinette 
Salomon Biletter, Fagott 
Takayuki Kiryu, Saya Moriya, Trompete 
Katsunobu Hiraki, Timpani 
Sawako Miura, Orgel

Sopran: Keiko Enomoto 
Alt: Hitomi Kutsuzawa 
Tenor: Tamás Henter 
Bass: Jonathan Lauber 
Chor: YOROKOBI

THOMASKIRCHE
Sonntag, 5. Juli, 17 bis 19 Uhr 
(mit kurzer Pause)

Eintritt frei – Kollekte 
Moderation: Jolanda Majoleth 
Musikalische Leitung: Hitomi Kutsuzawa
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SCHAUEN SIE VORBEI 

Ihr Quartierbüro
Ob vage Idee oder handfestes Fest. 

Ich unterstütze Sie bei Ihrem Projekt 
– unkompliziert und selbstverständlich 

kostenlos. Während der Öffnungs-
zeiten berate ich Sie in meinem Büro 

bei der Schmiede Wiedikon.

Schauen Sie vorbei, rufen Sie an oder 
schreiben Sie mir einfach ein 

paar Zeilen.

Öffnungszeiten: 17./24. und 31. Juli 
Jeden Freitag, 16–17.45 Uhr 

Bethaus Wiedikon 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich 

Kontakt: Fredi Ryf: 079 415 49 19 
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

URBANES REFUGIUM ZUM ENTDECKEN

Eine Auszeit mitten in der Stadt

Gönnen Sie sich eine Pause vom Alltag 
und entdecken Sie in unserem urbanen 
Rückzugsort die Magie des Lesens neu.

Bei «Lesen in der Stille» steht nur eines im 
Mittelpunkt: Zeit für sich – und für Texte 
aller Art. Stöbern Sie, nehmen Sie ein be-
gonnenes Buch mit nach Hause oder bringen 

Sie selbst Bücher, Comics oder Magazine 
mit. Bücher dürfen hier wandern, wie 
Gedanken, die man teilt.

Lesen können Sie überall dort, wo es sich 
richtig anfühlt: im ruhigen Kirchenraum, 
draussen auf der Treppe oder am alten 
Brunnen. Und wenn die Sonne scheint, 
öffnet sich der verwunschene Lesegarten – 
ein stiller, grüner Zufluchtsort mitten in 
der Stadt. Ein versteckter, grüner Ort, der 
sich wie ein Geheimtipp anfühlt.

Kommen Sie allein oder mit Menschen, 
die Ihnen nahestehen. Geniessen Sie 
diesen Moment, der nur Ihnen gehört. 
 
«Lesen in der Stille» findet an der Schloss-
gasse 10 bis 12, 8003 Zürich, nur wenige 
Schritte von der Tramhaltestelle Schmiede 
Wiedikon entfernt, statt.

BETHAUS WIEDIKON
Freitag, 10. Juli, 16 –19 Uhr 
Sozialdiakon, Fredi Ryf
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ZOO-GOTTESDIENST AUF DER TERRASSE «SÄNTISBLICK» IM ZOO ZÜRICH

Der Fisch – zwischen Nahrungsmittel und religiösem Symbol

Es ist wieder so weit: Der nächste Zoo-
Gottesdienst findet am Sonntag, 5. Juli, 
im Zoo Zürich statt. In diesem Jahr 
steht der Fisch im Mittelpunkt.

Auf den Fisch gibt es viele Perspektiven – 
vom Nahrungsmittel bis zum religiösen 
Symbol und vieles dazwischen. Weder im 
Hebräischen noch im neutestamentlichen 
Griechisch gab es konkrete Bezeichnungen 
für bestimmte Fischarten. Man unterschied 
nur grob zwischen grossen und kleinen Fi-
schen. In unserem Zoo-Gottesdienst für die 
ganze Familie erfahren wir von Zoo-Direk-
tor Dr. Severin Dressen mehr: Er kennt sich 
aus und erzählt uns einiges aus dem Leben 

der Fische. Viel präsenter als im Ersten 
Testament ist der Fisch in den Evangelien. 
Die ersten Jünger Jesu waren Berufsfischer, 
und Fisch gehörte für sie zu den Grund-
nahrungsmitteln. Vom Lokalkolorit geprägt, 
erhält die Welt der Fische in den Evangelien 
auch eine symbolische Bedeutung. So wird 
das Himmelreich mit dem ausgeworfenen 
Schleppnetz auf dem See verglichen, in dem 
viele Fische gefangen werden. Dieser Idee 
gehen wir in der Predigt nach.

Wer möchte, ist eingeladen, beim Fisch-
Wettbewerb mitzumachen. Dem Gewinner-
kind und seiner Familie winkt eine kosten-
lose Tageskarte für den Zoo Zürich.

Anfahrt:
Die Terrasse «Säntisblick» erreichen Sie 
ohne Eintritt in den Zoo. Gehen Sie am Zoo-
eingang entlang der Mauer, biegen Sie beim 
Klosterweg links ab und folgen dem Weg 
bis zum Restaurant «Altes Klösterli». 
Der Weg ist gut ausgeschildert und dauert 
etwa sechs Minuten ab Zooeingang. 
Familien mit kleinen und grossen Kindern 
sind herzlich willkommen.

Kontakt: 
Pfarrerin Paula Stähler 
044 465 45 57, 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

TERRASSE «SÄNTISBLICK»
RESTAURANT «ALTES KLÖSTERLI»

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst auf der Terrasse 
9.30 Uhr: Begrüssungsgetränk 
im Alten Klösterli 
10 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Severin Dressen, Zoo-Direktor; 
Pfarrerinnen Paula Stähler und 
Chatrina Gaudenz, 
Katechetin Ulrike Beer-Hungerbühler 
und dem Aphrodisaxum-Quartett

BEGEGNEN SIE DEM PFARRER NICHT IN DER KIRCHE

Pop-up-Chile im Kafi Guet
Kirche soll immer wieder plötzlich auf-
tauchen – auch an überraschenden 
und unkonventionellen Orten: Im Juli 
und August können Sie Pfarrer Thomas 
Schüpbach wieder einmal im «Kafi Guet» 
antreffen.

An den Freitagen, 17. Juli und 14. August, 
haben Sie die Gelegenheit, zwischen 16 und 
19 Uhr mit Pfarrer Thomas Schüpbach ins 
Gespräch zu kommen – wie immer ganz 
spontan, unverbindlich und ohne vorgängige 
Anmeldung.

KAFI GUET
Freitag, 17. Juli und 
Freitag, 14. August, 16–19 Uhr 
Gutstrasse 152, gleich bei der 
Haltestelle «Im Gut» (Bus 67 und 89) Fo
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SEITE FÜR SENIOR:INNEN

ÖKUMENISCHER TAGESAUSFLUG

Smilestones
Einmal an einem Tag ganz viele Orte und 
Sehenswürdigkeiten der Schweiz be-
staunen oder neu entdecken? Das wird 
bald möglich sein. Beim Tagesausflug am 
Donnerstag, 10. September fahren wir 
mit dem Bus nach Neuhausen, besuchen 
das Smilestones und geniessen die Schweiz 
entsprechend unserer Möglichkeiten.

Das Smilestones ist das Pendant zur Swiss-
miniatur in Melide in der Deutschschweiz. 
Das rollstuhlgängige Smilestones und seine 
Ausstellung werden kontinuierlich erweitert. 
Wir dürfen also gespannt sein, an welchem 
Objekt oder welcher Sehenswürdigkeit 
gerade gearbeitet wird.

Matthias Fässler freut sich auf einen ab-
wechslungsreichen Tag mit Ihnen. 
Er wäre dankbar, wenn Sie sich bis zum 
23. August anmelden.

TAGESAUSFLUG NACH NEUHAUSEN
Donnerstag, 10. September 
Abfahrt: 9 Uhr, Thomaskirche 
Abfahrt: 9.15 Uhr, Kirche Friesenberg

FILM IM DIALOG

Stärke durch 
Zusammenhalt 
und Mut 

Unser Filmabend beschäftigt sich heute 
wieder mit einer wahren Geschichte, 
der spektakulären Flucht einer Familie 
aus der DDR über die ostdeutsche Grenze 
nach Westdeutschland. Einengende 
Lebensumstände setzen Energien frei, 
die man sich sonst kaum vorstellen kann.

An diesem Abend werden wir schwierige 
Entscheidungen in Krisenzeiten besprechen, 
aber auch Kreativität und Zusammenhalt. 
Im Rückblick gehört das Überwinden 
grosser Herausforderungen immer zu den 
bedeutenden Abenteuern des Lebens. 
Welche Abenteuer haben Sie auf Ihrer 
Lebensreise bewältigen müssen? Welche 
Entscheidungen waren und sind für Sie 
besonders schwer?

SAAL IM GUT
Freitag, 24. Juli, 17.30 Uhr: Apéro 
anschliessend Filmvorführung
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HERZ JESU WIEDIKON UND 
KIRCHENKREIS DREI LADEN EIN

Grillplausch und 
Salonmusik für die 
ältere Generation

Was gibt es Schöneres, als an einem 
Sommermittag gemütlich und in guter 
Gesellschaft einen Grillplausch zu 
geniessen? Herz Jesu Wiedikon und 
der Kirchenkreis drei laden Senioren 
und Seniorinnen herzlich dazu ein.

Unser Grillmeister, Bruno Essig, bereitet 
ihr mitgebrachtes Grillgut meisterhaft zu. 
Die Beilagen werden in Form einer Teilete 
an die Besucher verteilt. Aus praktischen 
Gründen bitten wir Sie, uns rechtzeitig 
(bis Dienstag, 11. August) mitzuteilen, ob 
und was Sie mitbringen möchten, damit 
wir Doppelungen vermeiden können. 
Getränke, Brot, Tische, Bänke und Sonnen-
schirme stellen wir zur Verfügung.

Für gute Stimmung sorgt in diesem Jahr 
auch das Seniorenorchester Zürich, das vor 
allem für seine Salonmusik bekannt ist. 
Bei schlechtem Wetter bietet der grosse Saal 
Im Gut ausreichend Platz für Gäste, die 
gerne schunkeln oder tanzen möchten.

Wir freuen uns auf einen vergnüglichen 
Sommertag mit Ihnen.

Kontakt: 
Sozialdiakonie 
Christina Falke, 
044 465 45 14, 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

Franziska Erni, 
044 454 81 29, 
franziska.erni@zh.kath.ch

PIAZZA THOMASKIRCHE
Mittwoch, 12. August, 12 bis ca. 17 Uhr 
Grillieren von 11.30 bis 14 Uhr
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REISEVORTRAG ROUTE 66 
IM GUT, GARTENZIMMER
Donnerstag, 2. Juli, 14 Uhr 
Reisevortrag Route 66 
mit Josephine Ermel 
Informationen: Christina Falke

SCHIFFFAHRT AUF DEM ZÜRICHSEE 
TREFFPUNKT BÜRKLIPLATZ
Mittwoch, 15. Juli, 13 Uhr 
Abfahrtszeit: 13.20 Uhr 
Schifffahrt auf dem Zürichsee 
Informationen: Christina Falke

REMINDER IHRE ANSPRECHPERSONEN

Sozialdiakonin 
Christina Falke, 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach 
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler, 
044 465 45 13, 
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache

https://pexels.com
mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
mailto:franziska.erni@zh.kath.ch
https://smilestones.ch
https://123rf.com
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:christina.falke%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.chDi
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.chDi
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.chDi
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DER SOMMER IST DA

Gelateria
Der Sommer ist nicht weit. Strahlende Sonne 
und lange Abende locken nach draussen. Bei 
uns heisst das, es ist bald wieder Zeit für die 
Gelateria.

An zwei Samstagabenden servieren wir Klein und 
Gross feine Glacé-Kreationen auf der Piazza der 
Thomaskirche. Für den Durst stehen kalte und 
warme Getränke bereit. Kommen Sie vorbei, 
geniessen Sie das erfrischende, süsse Eis und das 
gemütliche Beisammensein. Bei schlechtem 
Wetter findet die Gelateria im Saal statt.

Für Kinder gibt es ausreichend Platz zum Spielen. 
Alle Einnahmen kommen dem Kafi Klick zugute. 
Das Kafi Klick befindet sich an der Gutstrasse 162 
und hat das Ziel, armutsbetroffenen Menschen 
die Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen, 
ihnen Bildung und Zugang zu Informationen zu 
bieten sowie soziale Isolation zu überwinden.

An diesen zwei Abenden findet die Gelateria statt:

PIAZZA THOMASKIRCHE
Samstag, 11. und 25. Juli, 
jeweils 18–21 Uhr 
Bei schlechtem Wetter 
im Saal Im Gut

Gottesdienste

So, 28. Juni, 10 Uhr
Verabschiedungs- und 
Begrüssungs- 
Gottesdienst der 
Kirchenkreiskommission 
mit Taufe
Pfrn. Paula Stähler 
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

So, 5. Juli, 10 Uhr
Zoo-Gottesdienst 
Thema: Der Fisch
Pfrn. Paula Stähler 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
«Altes Klösterli», Kloster-
weg 36, 8044 Zürich 
Informationen Seite 11

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

Anschliessend an 
die Gottesdienste 
Kirchenkaffee

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam 
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen-  
oder Palliativsituation Begleitung braucht?  

Dann wenden Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder 

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche 
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Do, 2. Juli, 14.30 Uhr�
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Burstwiese

Mi, 8. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders 
Alterszentrum Laubegg

Fr, 10. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Fr, 10. Juli, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 10. Juli, 15 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 16. Juli, 14.30 Uhr�
Ökum. Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Burstwiese

Do, 23. Juli, 14 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Schmiedhof Bethesda 
Alterszentren

Do, 23. Juli, 18.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Frei 
Anschliessend gemüt-
liches Beisammensein 
Seniorama Tiergarten

Fr, 24. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Seelsorge  
in  

Bewegung
Seelsorgegespräch 
bei gemeinsamem  

Spaziergang 
Mittwochs, 
16–18 Uhr 

Pfarrerin Ilona Monz, 
044 465 45 45 

Kirche Friesenberg

ChileSummer

Informationen Seite 9

So, 19. Juli, 10 Uhr
Mutig für die Schöpfung
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Musik: Johanna Tierling-
Kaiser, Orgel; Hanspeter 
Oggier, Panflöte; 
Zu Gast: Irene Oggier 
Thomaskirche

So, 26. Juli, 10 Uhr
Mutiges Fortgehen 
und Ankommen
Pfr. Herbert Anders 
Musik: Andrzej Luka, 
Orgel; Marcella Carboni, 
Harfe; Zu Gast: Emanuele 
Croci und Eleonora 
Masello 
Kirche Friesenberg

So, 2. August, 19 Uhr
Mutig für andere 
durchs Feuer gehen
Pfr. Thomas Schüpbach 
Musik: Max Sonnleitner, 
Orgel und Klavier; 
Ana Stankovic, Alphorn 
Zu Gast: Rolf Mühlemann 
Thomaskirche

So, 09. August, 10 Uhr
Mutig im Quartier
Pfr. Christian Gfeller 
Musik: Giancarlo 
Prossimo, Orgel; Jonathan 
Schmidt mit Band 
Zu Gast: Niyazi Erdem 
Kirche Bühl

Gottesdienste 
Alterszentren

Fr, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt
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Stadtkloster

Mi, 15. Juli, 19–20.30 Uhr
Bibel-Teilen
Bethaus Wiedikon

Fr, 7. bis Do, 13. August
Waldkloster
Altstetterwald (ZH) 
Informationen Seite 7

Konzert

Sa, 27. Juni, 19 Uhr
Stimmen der Kulturen 
Ana Stankovic, Alphorn 
Natalie Huber, Jodeln 
Noemy Braun, Cello 
Hamed Eshri, Gesang 
Sergiu Popa, Akkordeon 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

So, 5. Juli, 17 Uhr
Benefizkonzert  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Musikalische Leitung: 
Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche 
Informationen Seite 10

* Kirchgemeindehaus

KK3-Chor

Do, 2./9. Juli, 
Proben: 19.45–21.30 Uhr
Chorprojekt 4+1 
«Gloria» von Vivaldi
Chorleiter, Rajiv Satapati 
Kirche Bühl, Chorraum 
Alle weiteren Proben und 
Informationen Seite 6

Gelateria

Sa, 11./25. Juli, 
18–21 Uhr
Gelateria
Piazza Thomaskirche 
Kontakt: Matthias Fässler 
Informationen Seite 13

Offenes 
Singen

30 Minuten vor dem 
Gottesdienst
Kirche Bühl

Wanderung

Di, 28. Juli, 13 Uhr
Milchbuck – Stettbach 
(ca. 2 h)
Besammlung: 13 Uhr, 
Schmiede Wiedikon 
Informationen: 
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

Jung & Alt

Do, 2. Juli, 14 Uhr
Reisevortrag: Route 66
Josephine Ermel 
Kontakt: Christina Falke 
Im Gut, Gartenzimmer

Di, 7. Juli, 19 Uhr
Gott ist keine Spiesserin
Thema: Freundschaft 
Pfrn. Paula Stähler, 
Pfrn. Ilona Monz und Team 
Musik: Barbara Balzan 
und Ann Hösli 
anschliessend Teilete 
Bethaus Wiedikon 
Informationen Seite 6

Fr, 10. Juli, 16–19 Uhr
Lesen in der Stille
Bethaus Wiedikon 
Kontakt: Fredi Ryf 
Informationen Seite 10

Mi, 15. Juli, 13 Uhr
Ökumenischer 
Seniorennachmittag 
Schifffahrt auf dem 
Zürichsee
Anmeldung erwünscht 
Treffpunkt: Bürkliplatz

Fr, 24. Juli, 17.30 Uhr
Film im Dialog: 
Stärke durch 
Zusammenhalt und Mut
Saal Im Gut 
Informationen Seite 12

GEMEINSAME ZEIT IN DEN HERBSTFERIEN IM CENTRO MAGLIASO

Familienferien im Tessin

Wir verbringen vom Montag, 
5. Oktober bis Samstag, 10. Oktober 
eine knappe Woche im Centro 
Magliaso am Ufer des Luganer Sees.

Dort erwarten uns zahlreiche Spiel- 
und Sportmöglichkeiten sowie 
gemeinsame Unternehmungen in der 

schönen Umgebung. Auch übernehmen 
wir für einen Nachmittag die Kinder-
betreuung.

Als Team sorgen wir für eine gute 
Balance aus Programmangeboten 
sowie freien und gemeinsamen Zeiten.

Anmeldeschluss: 31. August 2026

Wir freuen uns auf euch!

Susanne Meier, Regula Trüb, 
Carla Maurer und Katjuscha Rüegg

CENTRO MAGLIASO TI
Mo, 5.10. bis Sa, 
10.10.2026

Weitere Informationen
und Anmeldemöglichkeit 
unter dem QR-Code.

TREFFPUNKT BÜRKLIPLATZ
Mittwoch, 15. Juli, 13 Uhr 
Abfahrtszeit: 13.20 Uhr 
Schifffahrt auf dem Zürichsee 
Anmeldung: Christina Falke

IM GUT, GARTENZIMMER
Donnerstag, 2. Juli, 14 Uhr 
Reisevortrag Route 66 
mit Josephine Ermel 
Informationen: Christina Falke

REMINDER

Route 66 Schifffahrt

Kinder & 
Familien

Sa und So, 27.–28. Juni
Vater-Kind-Camping-
Wochenende Seelisberg
Natur pur für Väter 
und Kinder

Di, 30. Juni, 
Di, 7. Juli, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
Untihaus Friesenberg

Di, 30. Juni, 
Di, 7. Juli, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Do, 2./9. Juli, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Im Gut, Saal

Do, 2./9. Juli, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Foto: Christoph Walser
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Regelmässige Veranstaltungen

Jugendliche

donnerstags, 17–18.45  Uhr *
Schach für Jugendliche
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30–18  Uhr *
roundabout kids
8–11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18–19.30 Uhr *
roundabout youth
12–20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3
Die Jobbörse  
für Jugendliche
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht
2.–9. Klasse

reformiert-zuerich.ch/drei

Handarbeit

dienstags, 15–17 Uhr
Stricken im Salon
Salon KGH* Friesenberg

donnerstags, 18–20.30 Uhr 
Amigurumi häkeln
Salon KGH* Friesenberg

Tanz

Mi, 1. Juli, 10 Uhr
Kreistänze aus aller Welt
Silvia Oh, 079 716 64 86 
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Spiritualität

mittwochs, 18 Uhr* 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – 
Gebet am Mittwoch
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

Fr, 3. Juli, 18 Uhr
Abendmahlsfeier
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 1./8. Juli,  
17.30–18.30 Uhr
… Innehalten … 
Meditation im Alltag
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 17. Juli, 
14–17.30 Uhr
Gesprächskreis 
Spiritualität
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Bibliothek

dienstags, 9.30–11 Uhr 
und 15–18 Uhr * 
freitags, 15–18 Uhr *
Kinderbibliothek
Eveline Kissling-Morach 
Untihaus Borrweg 79

Literaturkreis

mittwochs, 14 Uhr*
Christina Falke
Ort nach Vereinbarung

Turnen

dienstags, 10.30 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
65+ Frauen / Männer
dienstags, 11.45 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH* Im Gut

Mittagstisch

Do, 16. Juli, 12 Uhr
Friesenberg
Anmeldung bis 
Di, 14.7.,10 Uhr an: 
044 465 45 13, 
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 21. Juli, 12 Uhr 
Türöffnung: 11.45 Uhr
Tisch drü
Anmeldung bis 
Mo, 20.7., 10 Uhr an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

Animationsraum

Di, 9.30–11 Uhr und  
Fr, 15–18 Uhr
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach
Di, 15–18 Uhr
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Musik

Do, 24. Juli, 19–20.30 Uhr
Vierstimmig Singen
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Stadtkloster

Tagzeitengebete:
Laudes, 7–7.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon
Meditation, 7–7.30 Uhr
Mi: Wiedingstrasse 3
Taizé-Gebet, 19–19.30  Uhr
Di: Bethaus Wiedikon
Vesper, 19–19.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
 
www.stadtkloster.ch

* ausser SchulferienKasualien

TAUFEN
Paloma Angelina Rossa Spataro Diez, 
Taufe 31.5.2026

BESTATTUNGEN
Hans-Peter Berger-Roth, 1948 
Fritz Rudolf Zehnder, 1925 
Patrik Sven Reymond-Motalla, 1969 
Mathilde Elsbeth Brack, 1951 
Haluk Kurdoğlu, 1970 
Karl Eberli-Hänni, 1938

Vorschau

Mi, 12. August, 12 Uhr 
Ökumenischer 
Grillplausch und 
Salonmusik für 
Senior:innen 
Essensabgabe bis 
11.30 Uhr, bei  
Christina Falke 
Piazza Thomaskirche 
oder Saal Im Gut 
Informationen Seite 12

Sa, 29. August bis  
Do, 3. September
Seniorenferien 
in Interlaken
Flyer und Informationen: 
Matthias Fässler

Sa, 5. September, 
11–16 Uhr
Sachenmacher-Märt
Bethaus Wiedikon

Mo, 5. bis Sa, 
10. Oktober 
Familienferien 
in Magliaso

* Kirchgemeindehaus

Junge 
Erwachsene

Sommerpause 
Alle weiteren Daten: 

 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
EinfachXStill – 
Chile am Tisch
Bethaus Wiedikon

#nichtallein

Interessiert?  
Dann melden  
Sie sich an.
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Bauanleitung», 
Mt 7,24–27 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Abbruch 
und Neubau», Mk 2,21–22 
Pfr. Christian Walti;  
Andreas Jost, Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Brücken 
der Barmherzigkeit»,  
Lk 10,25–37 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Zerbrochene 
Beziehungen», Lk 15,11–24 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Ruth 
Pfister, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 1. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Mi, 8. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Fraumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Mini-Gottesdienst 
Pfrn. Käthi La Roche; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Kan-
tor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Eka-
terina Kofanova, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Jörg Frey, Theo-
logische und Religions
wissenschaftliche Fakul-
tät Zürich; Heinz Balli, 
Orgel

Fraumünster, 
Pfarrhaus

So, 5. Juli, 10.20 Uhr
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis zwölf Jahre

Pfrundhaus

So, 5. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Timon Huang, Kla-
vier

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Barbara Schöniger, Kla-
vier

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Barbara Basting, 
Klavier

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Barbara Schöni-
ger, Klavier

Predigerkirche

Fr, 3. Juli, 18.30 Uhr
Sing-Vesper
«Herr, die Erde ist ge-
segnet» mit Liedern und 
Kanons zur Sommerzeit 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Vokalensemble; 
Philipp Mestrinel, Orgel

Fr, 10. Juli, 18.30 Uhr
Orgelvesper
«Flügel der Morgenröte» 
(Psalm 139,9); Edvard 
Grieg: «Morgen-
stimmung»;  
Jürg Brunner: «Morning 
has broken» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 17. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper I
«Barbligna mit dem gol-
denen Stern», ein Zauber-
märchen 
Pfr. Roland Brendle

Fr, 24. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper II
«Die Sterntaler»; J. S. 
Bach: Präludium und 
Fuge C-Dur BWV 545, 
Sonate h-Moll für Flöte 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Balz Baechi, Flöte; Jürg 
Brunner, Orgel

Sa, 25. Juli, 16 Uhr
Eucharistiefeier
«Hören – eine Tugend und 
eine Kunst» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch

Fr, 31. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper III
«Das Mädchen von Bra-
kel»; John Lennon: «Ima-
gine»; George Gershwin: 
«Summertime» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Jürg Brunner, 
Orgel

St. Peter

Fr, 3. Juli, 19.30 Uhr
Mosaic Church
Predigtreihe «Heimat fin-
den im Unterwegssein», 
anschliessend Apéro 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann; Mosaic Church 
Band

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Stefanie Neuen-
schwander, Poetryslam, 
Pfarrerin im Kirchenkreis 
11; Daniel Hildebrand, 
Beatbox und Mund-
harmonika

Sa, 11. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Kunst & 
Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atem-
therapeutinnen Judith 
Jäggi und Andrea Stefa-
noni; Beat Schäfer, Kla-
vier und Orgel

Sa, 25. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Körper & 
Herz in Bewegung
Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer 
Andreas Tröndle
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Kirchenkreis 
zwei

Rieterpark 

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfrn. Gudrun Schlenk; 
Combo Dreikönigen 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Enge

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 3. Juli, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst am Tisch
anschliessend Apéro 
Pfr. Joachim Korus

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfr. Daniel Brun

Alte Kirche 
Wollishofen

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfr. Jürg Baumgartner

Mo, 6. Juli, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 19. Juli, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Vergebung»
Theologin Anja Hirt

Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Generationengottes-
dienst zum Schuljahres-
ende
anschliessend Grillfest 
mit dem Kirchenverein 
Wollishofen 
Pfr. Jürg Baumgartner; 
Musik: Stella Cruz und 
Benjamin Blatter

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob 

So, 28. Juni, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
«Blaue Stunde»
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

Sa, 25. Juli, 18 Uhr
Gottesdienst zum 
Jakobstag
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

So, 28. Juni, 16.30 Uhr
Zürcher Abendmusik
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Ensemble Ripieno, Lei-
tung Marco Amherd

Di, 30. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Motettenchor der ZHdK, 
Leitung Stephan Klarer

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein 

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten 

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Evensong «Musik und 
Wort»
Gesänge von Melchior 
Vulpius, John Stainer, 
Rodney Bambrick 
Pfr. Samuel Zahn; Sing-
kreis Wipkingen, Leitung 
Judith Koelz; Giancarlo 
Prossimo, Klavier

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Matthäuskirche

So, 5. Juli,10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Oberstrass

Do, 2. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel J. Frei

Do, 2. Juli, 20 Uhr
Gottesdienst – Songs 
and Words
Pfr. Daniel J. Frei

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Pauluskirche 

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kirche Unterstrass 

So, 5. Juli, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Vikarin Anne-Kathrin Bo-
lender

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Pfarrei Guthirt

Di, 28. Juli, 18.30 Uhr
Ökumenische  
Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Tanz mit der Trauer
DEN EIGENEN SEELENTANZ ENTWICKELN
Samstag, 11. Juli, 22. August und 26. September, 
jeweils 10 Uhr, in der Alten Kirche Altstetten

Tanzpädagogin Corinne Stillhard gestaltet zu-
sammen mit Trauernden ihren eigenen Seelentanz.

10 Uhr 	 ca. 50-minütiges Tanzen 
anschliessend	 Austausch bei Kaffee und Tee

Ein Angebot des Kirchenkreises neun
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Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Alte Kirche Fluntern

Di, 7. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 21. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

Mi, 1. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 3. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 8. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 10. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Beat Büchi

Kirche Neumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Neumünsterorchester 
Pfrn. Judith Bennett

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Terrasse Säntisblick,  
Altes Klösterli beim 
Zoo

So, 5. Juli, 10 Uhr
Zoo-Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 19. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 5. Juli, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
und Kinderfest
Pfrn. Lisa De Andrade

Alte Kirche Albisrieden

So, 12. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

So, 26. Juli, 10 Uhr
Klassischer  
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 3. Juli, 19 Uhr
Praise9	
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

bistro ufem chilehügel, 
Altstetten

Do, 9. Juli, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Kirchenkreis 
zehn

Kirche 
Oberengstringen

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Max Schäfer

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Gossauer

Kirche Höngg

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl mit KLEIN 
und gross
Pfrn. Diana Trinkner

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst klassisch! 
mit Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Max Schäfer

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Yvonne Meitner

Kath. Kirche 
St. Mauritius 
Oberengstringen

So, 5. Juli, 10 Uhr
Ökumenischer 
Dorfplatz-Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchgemeindehaus 
Höngg, Innenhof

So, 2. August, 10 Uhr
Sommergottesdienst
Pfr. Matthias Reuter

Kirchenkreis 
elf

Kirche Glaubten

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Fr, 17. Juli, 13 Uhr
Mittagsgebet
Pfr. Urs Niklaus

Markuskirche

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Kreis-Familiengottes-
dienst zum Sommerfest
mit Talentum-Kinderchor 
aus Göncruszka HUN und 
den Sing- und Spielleuten 
Tambourin 
Pfr. Markus Dietz

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Niklauskirche

Mo, 6. Juli, 19.30 Uhr
Ökumenisches 
Abendgebet
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Kirche Unterdorf

Sa, 11. Juli, 10 Uhr
Tauferinnerung 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 12. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Inklusiver Gottesdienst 
für Gehörlose und Hö-
rende
«Göttliche Dynamik»  
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. 
Matthias Müller-Kuhn; 
Team; mit Dolmetscherin, 
anschliessend Grillfest

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl und Taufen
«Talente – vergraben  
oder investieren?»,  
Mt 25, 14–30 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Wer auf den Wind achtet, 
sät nicht, Koh 11,4a 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 28. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst
mit Abschlussfest 
«religionspädagogisches 
Gesamtkonzept» (rpg) 
«Himmel, Erde, Luft und 
Meer» 
Pfrn. Nikolett Móricz

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

«Ich lebe mein Leben  
in wachsenden Ringen» 
MUSIKALISCHE LESUNG ZUM 100. TODESJAHR 
VON RAINER MARIA RILKE
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr,
in der Kirche Oberstrass

Programm	� Gedichte und Texte von Rainer Maria 
Rilke, gelesen von Schauspieler Ste-
fan Gubser 
 
�Spiritual & Liturgical Jazz 
mit Christian Gutfleisch, Piano; 
Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian 
Zebe, Saxophon 
 
�Gemeinsames Lied 
�«Ich lebe mein Leben in wachsenden 
Ringen» von Susanna Maeder 
 
Apéro

Ein Angebot des Kirchenkreises sechs
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/drei

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE FRIESENBERG
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–19 Uhr

KGH FRIESENBERG
Borrweg 71

UNTIHAUS
Borrweg 79

THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–19 Uhr

KGH IM GUT
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL
Goldbrunnenstrasse 54 
Mo–So: 10–16 Uhr

BETHAUS WIEDIKON
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON
Bühlstrasse 9–11

PFARRAMT

Christian Gfeller
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Herbert Anders
044 465 45 53 | 079 719 29 40
Ilona Monz
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach
044 492 62 00 | 079 361 20 36

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel
Präsident

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Veronika Gmür 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zü-
rich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Giancarlo Prossimo
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15
Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 00
Katharina Domenig
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRIST:INNEN 

Josephine Ermel
044 465 45 24
Marco Leemann
044 465 45 26
Mike Carbonell
044 465 45 25
Monika Hagmann
044 465 45 21
Raul Sottili
044 465 45 23
Stephen Lafranchi
044 465 45 22
Berge Taka 
Auszubildender

Wir sind für Sie da.

https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht
https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
mailto:bibliothek.kk.drei@reformiert-zuerich.ch
mailto:bibliothek.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

